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Exkursion «Lebensraummosaik Rebberg-Zinggibrunn»
Am Samstag 8. Mai, konnte der 
Natur- und Vogelschutzverein Birs-
felden die erste Exkursion in diesem 
Jahr durchführen. 13 Personen tra-
fen sich im Gebiet Zinggibrunn in 
Muttenz zu einer spannenden Ex-
kursion, geleitet von Martin Erd-
mann.

Dieser Rebberg ist vielen Leuten 
bekannt von Spaziergängen oder 
vielleicht auch von Weindegustatio-
nen bei einem der ansässigen Win-
zer. Der Naturschutzverein Muttenz 
hat sich unter der Leitung von Mar-
tin Erdmann dafür eingesetzt, dass 
sich dieser Lebensraum nicht in eine 
eintönige Rebfläche verwandelt hat, 
sondern in ein wertvolles Gebiet, bei 
dem sowohl Winzer, Gartenbesitze-
rinnen als auch Tiere und Pflanzen 
profitieren.

Auf dem Rundgang zeigte Mar-
tin Erdmann den Teilnehmern, mit 
welchen Massnahmen dieses Gebiet 
aufgewertet wurde, zum Beispiel 
durch Totholzhaufen, Nisthilfen, 
Bau und Restaurierung von Tro-
ckenmauern, Pflanzung von Bäu-
men oder Hecken. Teilweise sind es 
Massnahmen, die auch in den eige-
nen Gärten umgesetzt werden kön-
nen, teilweise erfordern sie eine 
Absprache und Zusammenarbeit 
mit vielen Personen und Ämtern. 

Dass sich dieser Aufwand ge-
lohnt hat, konnten die Interessierten 
selber sehen und hören. So machte 
gleich zu Beginn eine Zaunammer 
mit ihrem Gesang auf sich aufmerk-
sam. Später konnte ein Gartenrot-
schwanz beobachtet werden – nicht 
zu verwechseln mit dem weitaus häu-
figeren Hausrotschwanz! Mönchs-
grasmücke, Girlitz, Distelfink und 
Turmfalke waren weitere Vögel, die 

unterwegs entdeckt werden konn-
ten. Als Highlight flogen mehr als 
10 Bienenfresser über die Köpfe der 
Anwesenden hinweg! Auch die 
Pflanzenvielfalt ist eindrücklich – 
damit dies so bleibt, ein Appell von 
Martin Erdmann: «Geniesst die 
Blumen auf der Wiese und pflückt 
keine Sträusschen für zu Hause. 
Sonst fehlen die Samen, für die Wei-
terverbreitung der Blumen!»

Die Exkursion konnte Zusam-
menhänge zwischen Strukturen 
(«Mosaiksteinen») und dem Vor-
kommen von verschiedenen Tieren 
und Pflanzen aufzeigen. Die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer wer-
den beim nächsten Spaziergang den 
Lebensraum Zinggibrunn bestimmt 
mit ganz anderen Augen wahrneh-
men!

Franziska Bühlmann / NVVB-Mitglied

«Ich bin Bergbauer. Mein Betrieb 
liegt hoch oben. Dort habe ich leider 
keine Tramhalte stelle vor der Tür. 
Mit dem neuen CO2-Gesetz wird 
das Benzin um 12 Rp./l teurer. 
Ebenso steigen die Diesel- und 
Heizölkosten. Das alles kostet mich 
1’500 Fr. mehr im Jahr!
Welche normal verdienende Familie 
soll sich diese Zusatzkosten leisten 
können?»

Missratenes
CO2-Gesetz

Nein
Teuer. 

Nutzlos. 
Ungerecht.

www.teuer-nutzlos-ungerecht.ch

Video anschauen:
Unterstützen Sie unsere Kampagne!

linktr.ee/neinco2gesetz
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Bergbauer
CO2-Mehrkosten: 

1’500.–

Berggebiete 
schädigen?

450 BIKES.  

UND EINS, DAS DIR DEN 

ALLTAG ERLEICHTERT.

Im Aquabasilea, 
Pratteln

Unsere Werkstatt und Services –
dein Bike in den besten Händen.

www.birsfelderanzeiger.ch

Anzeigen

Projektleiter Martin Erdmann vom Naturschutzverein Muttenz erklärte den Exkursionsteilnehmern ausführ-
lich den vielfältigen Lebensraum der Fauna und Flora des Gebiets Zinggibrunn.  Fotos zVg
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